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Geschäftsführung  
BV Langerfeld-Beyenburg 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon 
 
E-Mail 
 
Datum 

Nancy Haase 
 
563 7302 
 
nancy.haase@stadt.wuppertal.de 
 
30.09.26 

   

 
 
Niederschrift  
 
über die öffentliche/nicht öffentliche Sondersitzung der Bezirksvertretung Langerfeld-
Beyenburg (SI/2067/26) am 28.09.2026 
 

Anwesend sind: 
  
für die SPD 
 
Herr Rüdiger Bein, Herr Andreas Bialas, Frau Zahra El Otmany, Frau Ursula Maria Krah, Herr Jens 
Krieger,  
  
für die CDU 
 
Herr Klaus Frische,  Herr Dr. Frank Stromberg,  
  
für die AfD 
 
Herr Heiko Bunzenthal, Herr Otto Feist, Herr Marlon Grosser, Herr Volker Kämpf,  
 
für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
Frau Ute Eichler-Tausch,   
 
 

Nicht anwesend sind: 
  
für die CDU 
 
Herr Ralf Klein, Herr Karl Grünewald 
  
für Die Linke 
 
Sara Draude,  
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Schriftführerin:  
Silvia Füsgen 
 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:    20:05 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Gewährung von GFG-Mitteln - Pflasterung der Odoaker Straße 
  
  

Herr Bialas erläutert kurz den Sachstand, verweist auf den Ortstermin und die 
erläuternde E-Mail. 
 
Frau Eichler-Tausch gibt zu bedenken, dass der Bürgersteig leider auch in 
einem sehr schlechten Zustand sei. Im Interesse von mobilitätseingeschränkten 
Menschen sollte doch auch hier eine Verbesserung erfolgen. Sonst könne sie 
dem Vorschlag nicht folgen. 
 

 Beschluss der Bezirksvertretung Langerfeld-Beyenburg vom 28.09.2026: 

Die Bezirksvertretung stellt 50.000 € aus den GFG-Mitteln zur Pflasterung in der 
Odoakerstraße zur Verfügung, sowie beim Ortstermin besprochen. 
 
Die Verwaltung wird gebeten, kurzfristig zu prüfen, ob eine Verbesserung des 
Zustandes auf dem im betroffenen Bereich gegenüberliegenden Bürgersteig 
möglich ist und wenn ja, zu welchen Kosten. 
 
Falls die Verwaltung diese Sanierung nicht finanzieren kann, wird die 
Bezirksvertretung sich erneut mit der Frage beschäftigen und eine Abstimmung 
herbeiführen, um hierfür in 2027 Mittel zur Verfügung zu stellen. 
 
 

 Einstimmigkeit 
 

 
 
 
Andreas Bialas Silvia Füsgen 
Bezirksbürgermeister Schriftführerin 
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